
Formationsfestival: Turniere in Godehardhalle

Göttingen. Im Zeichen des 
Formationstanzes steht am Wo-
chenende die Godehardhalle. 
Acht Standard-Formationen der 
Regionalliga Nord sowie 14 La-
tein-Formationen der Landesli-
ga setzen auf die Gunst der 
Wertungsrichter. An den bei-
den Tagen werden über 1000 
Zuschauer erwartet. 

Nach vier Turnieren in der 
Fremde wollen die Formationen 
des TSC Schwarz Gold zum 
Abschluss der Liga-Runden ih-
rem Heimpublikum zeigen, 
„dass wir uns zum Vorjahr 
enorm gesteigert haben“, betont 
Mieke Groeneveld, Trainerin 
der Standard-B-Formation. 
Dieses Team liegt zurzeit auf 
dem zweiten Platz und hat sich 
zusammen mit der führenden 
B-Formation des Braunschwei-
ger TSC bereits für das am 29. 
Mai in Lüdenscheid stattfinden-
de Aufstiegsturnier zur 2. Liga 
qualifiziert.

„In den bisherigen vier Liga-
turnieren wurde deutlich, dass 
es zwischen den Braunschwei-
gern und uns sehr knapp ist. Mit 
dem heimischen Publikum im 
Rücken und mit der Gewissheit, 
nicht mehr viel verlieren zu kön-
nen, werden wir erneut angrei-
fen“, verspricht Teamsprecher 
Konstantin Klein. „Auch wenn 
die Braunschweiger uns tänze-
risch ein wenig voraus sind, den-
ken wir, dass wir durch eine ge-

schlossene Teamleistung eine 
Menge erreichen können“, ist 
auch Mannschaftsführerin Ma-
ren Dettmar guter Dinge. Und 
sollte es am Sonnabend ab 17 
Uhr für die „B-Fo“ optimal lau-
fen, dann könnte sie die führen-
den Braunschweiger sogar noch 
vom ersten Tabellenplatz ver-
drängen.

Ebenfalls in der Regionalliga 

Nord vertreten ist das Standard-
C-Team des TSC Schwarz-
Gold. Ihre Choreografie „Shall 
we dance“ mit Melodien aus 
dem gleichnamigen Film soll 
ihnen erneut eine Platzierung 
im Mittelfeld der Liga einbrin-
gen. Trainerin Gesa Ringe kann 
die Gefühle ihrer Schützlinge 
gut nachvollziehen: „Es ist im-
mer ein besonderes Erlebnis vor 

heimischem Publikum zu tan-
zen. Das ist immer noch ein 
großer Motivationsschub.“ 

Auch Landesliga-Lateinfor-
mationen sind am Start, am 
Sonnabend ab 14 Uhr ohne 
Göttinger Beteiligung, am 
Sonntag hingegen ab 14.30 Uhr 
mit dem Team des TSC 
Schwarz-Gold. Trainerin Mar-
tina Lotsch hat zusammen mit 

Stephan Schanz während der 
Woche die engagierte Formati-
on noch einmal tüchtig einge-
schworen. Schließlich gilt es den 
dritten Platz zur verteidigen, 
um die Qualifikation zur Ober-
liga zu schaffen. Teamspreche-
rin Franziska Degen: „Es ist das 
einzige Turnier, bei dem Freun-
de und Familie in großer  Zahl 
dabei sind.“

Tanzen: Gleich zwei Standardformationen des TSC Schwarz-Gold sind am Sonnabend gefordert
VON FERDINAND JACKSCH

Am Sonntag im Einsatz: Die Lateinformation des TSC Schwarz-Gold will die Oberliga-Qualifikation erreichen.  Theodoro da Silva

Göttingen (war). Fünf Sie-
ge und ein Unentschieden:  
So lautet mittlerweile die 
stolze Bilanz von Fußball-
Oberligist SVG nach der 
Winterpause. Nach dem 
6:2-Heimsieg über Borus-
sia Hildesheim am vergan-
genen Mittwoch steht heu-
te für die Schwarz-Weißen 
der nächste Vergleich ge-
gen einen direkten Kon-
kurrenten im Kampf um 
einen Platz in der eingleisi-
gen Oberliga an – der 
Zehnte tritt um 18.30 Uhr 
im Gustav-Wegener-Stadi-
on zum schweren Aus-
wärtsspiel beim Achten 
Eintracht Northeim an.

Nach dem fulminanten 
6:2-Heimerfolg dürfte das 
Team vom Sandweg mit ei-
nigem Selbstbewusstsein in 
Northeim antreten. Aber 
auch die 1:2-Pleite im Hin-
spiel, als die SVG erst in 
den letzten Spielminuten 
auf die Verliererstraße ge-
riet, dürfte motivierend 
wirken. Der Einsatz von 
Philipp Käschel ist nach der 
Attacke seines Hildeshei-
mer Gegenspielers in der 
Nachspielzeit, der ihm mit 
der Faust ins Gesicht schlug, 
fraglich. „Ich habe jedoch 
genügend Alternativen“, 
unterstreicht Trainer 
Djordje Curcic.

SVG tritt heute 
in Northeim an

Göttingen (war/kal). Einsam 
zieht der FC Grone an der Ta-
bellenspitze der Fußball-Be-
zirksliga seine Kreise. So lang-
sam kann bei neun ausstehen-
den Spielen der Rechenschie-
ber herausgeholt und ermittelt 
werden, zu welchem Zeitpunkt 
der FC frühzeitig den Titel fei-
ern kann. Zum zweiten Mal 
binnen fünf Tagen trifft die Elf 
vom Rehbach am Sonntag auf 
den SC Hainberg. In einem 
weiteren Derby empfängt der 
Bovender SV Sparta. Während 
der TSV Landolfshausen in 
Wulften seinen Aufwärtstrend 
fortsetzen möchte, empfängt 
Schlusslicht Elliehausen den 
Achten Auetal. Sämtliche Spie-
le mit heimischer Beteiligung 
werden am Sonntag um 15 Uhr 
angepfiffen.

Bovender SV – Sparta. Die 
Gastgeber kommen immer bes-
ser in Schwung, benötigen aber 
noch Punkte, um sich endgül-
tig in Sicherheit zu wiegen. Mit 
dem Gast vom Greitweg haben 
sie noch eine Rechnung offen, 
sicherte der sich doch mit zwei 
späten Toren im Hinspiel noch 
einen knappen 3:2-Erfolg. 
„Keinen Sieg im Vorbeigehen“, 
so BSV-Trainer Stefan Claus, 
wird sein Team mitnehmen 
können. „Sparta ist super in die 
Rückrunde gestartet und eine 
andere Nummer als zuletzt El-
liehausen“, blickt er auf den Ta-
bellendritten. Der hat sich viel 

vorgenommen. Trainer Heiko 
Bause wünscht sich „eine frü-
here Entscheidung als im Hin-
spiel“. Die Tatsache, dass sein 
Team der Gast ist, macht ihm 
keine Gedanken. „Die haben 
einen schönen Platz, das Wet-
ter soll schön werden. Da kann 
auch das Spiel gut werden.“

FC Grone – SC Hainberg. 
Binnen fünf Tagen zweimal 
gegen den Tabellenführer zu 
spielen, findet SCH-Trainer 
Oliver Gräbel „gar nicht doof“. 
So habe sein Team schnell die 
Gelegenheit, sich für die deut-
liche 1:5-Niederlage vom ver-
gangenen Dienstag zu revan-

chieren, bemerkt er mit einem 
Augenzwinkern. Da ihm mit 
Maas, Lüdecke, von Werder 
und Kahl „vier alte Haudegen“ 
wieder zur Verfügung stehen,  
hofft er auf ein besseres Ab-
schneiden. Die Rehbach-Elf 
hat in dieser Saison allerdings 
noch kein Heimspiel verloren, 
musste lediglich zwei Unent-
schieden hinnehmen Sie geht 
selbstbewusst in das Stadtder-
by, kann mit einem Sieg gegen 
den Vierten einen Verfolger 
weiter auf Distanz halten.

SV GW Elliehausen – FC Aue-
tal. „Wenigstens einen Punkt 
holen. Das wäre gut für die 

Moral“, lautet das Vorhaben 
von Gelb-Weiß-Trainer Gün-
ther Friedrichs. Der hofft da-
rauf, dass seine Mannschaft an 
die gute Leistung aus dem Bo-
venden-Spiel anknüpft.

TSV Wulften – TSV Landolfs-
hausen. „In der Vergangenheit 
hat uns Wulften immer gut ge-
legen. Aber wir dürfen die nicht 
unterschätzen. Sie haben vor 
allem in der Offensive ihre 
Stärken“, warnt Landolfshau-
sens Trainer Ingo Müller. Das 
Team aus dem Nachbarkreis 
gilt als heimstark, hat 20 seiner 
27 Punkte auf eigenem Platz 
geholt.

Das Kreisliga-Spitzenspiel 
zwischen Bremke/Ischenrode 
und Groß Ellershausen/Het-
jershausen wird heute in Brem-
ke ausgetragen.

Schon wieder Grone gegen Hainberg
Fußball-Bezirksliga: Zweites Stadtderby innerhalb von fünf Tagen

Geismar erhält 
zweite Chance
Göttingen (kal). Im ersten An-
lauf hat die Handball-A-Jugend 
des MTV Geismar die Qualifi-
kation für die Oberliga in der 
kommenden Saison verpasst. Als 
Zweiter dieses Turniers – nach 
vier Spielen in sechs Stunden – 
hat die Mannschaft am Sonn-
abend in der THG-Halle Heim-
recht gegen die JSG Nord-
schaumburg und den TuS Jahn 
Hollenstedt. Die Plätze eins und 
zwei berechtigen für die Saison 
2010/11 zum Start in der Oberli-
ga Niedersachsen.

MTV Geismar – HSG Plesse/
Hardenberg 16:11. Torwart Min-
dermann und Neuffer gefielen 
besonders, aber auch der erst 
15-jährige Pablo Rolf setzte im 
Rückraum Akzente.

HSG Nienburg – MTV Geis-
mar 22:14. Der spätere Turnier-
sieger war eine Klasse besser. 
Weber fiel früh aus, der uns im 
weiteren Turnierverlauf noch 
schmerzlich fehlen sollte.

TSV Anderten – MTV Geis-
mar 18:18. Anderten lag vorn 
(4:2), der MTV drehte das Spiel 
dank einer guten Abwehrleis-
tung (13:9). Der Angriff agierte 
ideenlos, dennoch hätte nichts 
mehr anbrennen sollen, aber mit 
einem umstrittenen Siebenme-
ter glich der TSV noch aus. 
Linksaußen Ausburg verletzte 
sich. Der 14-jährige Leonard 
Vogelsang vertrat ihn sehr gut.

MTV Geismar – TuS Grün-
Weiß Himmelsthür 13:11. Diese 
Partie wurde zum Ausschei-
dungsspiel, der Verlierer wäre 
aus dem Rennen. Beiden Mann-
schaften merkte man die kraft-
raubenden Spiele und die Ner-
vosität an. Am Ende sprang ein 
knapper Sieg heraus. – Tore: 
Rolf (1), Klusmann (7), Neuffer 
(1), Vogelsang (7), König (1), 
Ausburg (2), Reitz (11), Weber 
(2), Düerkop (12), Drabesch (8), 
Kerklau (10).

Gold für Jerzyk 
bei Titelkämpfen
Göttingen (war). Marcel Jerzyk 
war der erfolgreichste Starter 
von Waspo 08 bei den Landes- 
und Landesjahrgangsmeister-
schaften im Schwimmen in 
Hannover. Nach seinen Titeln 
im Februar über 800 und 1500 
m Freistil siegte er nun über 400 
m Freistil in 4:08,01 Minuten 
mit deutlichem Vorsprung, wo-
mit er Gold in seinem Jahrgang 
(1992) und in der offenen Klasse 
holte. Bei den Junioren war er 
außerdem über 200 m Freistil 
erfolgreich, wobei er in 1:58,93 
Minuten erstmals die Zwei-Mi-
nuten-Grenze unterbot (offene 
Klasse: Platz drei). Über 200 m 
Schmetterling sicherte er sich in 
neuer persönlicher Bestzeit von 
2:11,55 Minuten sowohl bei den 
Junioren als auch in der offenen 
Klasse die Silbermedaille. 

Zweimal Bronze im Jahrgang 
1995 gewann Sophie Krum-
bach über 50 und 200 m 
Schmetterling. Saskia Well-
mann sicherte sich in neuer 
persönlicher Bestzeit von 
2:42,36 Bronze über 200 m 
Schmetterling. Neben Jerzyk 
und Krumbach haben sich Be-
nedikt Buchmann und Jana 
Plessow für die Norddeutschen 
Meisterschaften qualifiziert.

So erreichen Sie uns:
 Sportredaktion 0551

bam Mark Bambey (Ltg.) 901-701
mig Michael Geisendorf 901-702
war Eduard Warda 901-703
kal Kathrin Lienig 901-707
 Fax 901-700
Mail sport@goettinger-tageblatt.de

Für Holtensen sind in Peine drei Punkte Pflicht

Göttingen (war). Abgesprun-
gen wie ein Tiger, gelandet als 
Bettvorleger: Nach dem verhei-
ßungsvollen Rückrundenauf-
takt in Hillerse lief bei Fußball-
Bezirksoberligist RSV 05 nicht 
mehr viel zusammen, es setzte 
in den vergangenen Spielen bei 
nur einem Sieg und einem Un-
entschieden vier Niederlagen. 
In der Tabelle haben die 05er 
damit zum Sinkflug angesetzt 
und müssen aufpassen, dass sie 
nach dem 0:1 an der Benzstraße 
gegen Vorsfelde am vergange-
nen Wochenende nicht von Ein-
beck aus den Top Fünf ver-
drängt werden. Nun soll beim 
Zehnten VfB Fallersleben der 
Hebel umgelegt werden. Wäh-
rend Schlusslicht SCW den 
Dritten Dostluk Spor Osterode 
zu Gast hat, ist für den noch ab-
stiegsgefährdeten Neunten 
TSV Holtensen ein Sieg beim 
Vorletzten VfB Peine Pflicht. 
Sämtliche Partie mit heimischer 
Beteiligung werden am Sonntag 
um 15 Uhr angepfiffen.

VfB Fallersleben – RSV 05. „Si-
cher haben wir im Moment eine 
Schwächeperiode, aber bei einer 
jungen Mannschaft ist so eine 
Phase verständlich. Da kommen 

wir auch wieder raus“, sagt RSV-
Trainer Holger Koch, der darauf 
hinweist, dass man im Vergleich 
zur vergangenen Saison mit der 
Hälfte des Etats auskommen 
muss und dabei zum gleichen 
Zeitpunkt mehr Punkte gesam-
melt hat. Zuversicht, dass die 
05-Torflaute ein Ende hat, ver-
leiht dem Trainer die wahr-

scheinliche Rückkehr von Mit-
telstürmer Krzysztof Podolczak 
ins Team: „Er ist eine gute Al-
ternative. Wir haben ihn geholt, 
damit er Tore schießt, und das 
kann er.“ Lukas Zekas, zuletzt 
Debütant in der Startformation, 
habe erneut gute Chancen, ent-
schieden werde aber erst nach 
dem Abschlusstraining. Im Hin-

blick auf den Gegner hofft Koch, 
dass Fallersleben seine „destruk-
tive Haltung“ ablegt und mit-
spielt. „Wichtig ist, dass wir kein 
Gegentor kriegen und in Füh-
rung gehen. Wir wollen punk-
ten, und dafür tun wir im Trai-
ning alles“, sagt der Trainer.

SCW – DS Osterode. Das 
Schlusslicht muss gegen Dost-
luk Spor den Ausfall von 
Trenczek verkraften und spielt 
im übrigen nur noch für die 
Ehre. Mit einer Energieleistung 
ist ein Punktgewinn drin.

VfB Peine – TSV Holtensen. 
Die Holtenser präsentierten sich 
in Einbeck in schlechter Verfas-
sung, aus dem Spiel heraus geht 
momentan wenig. Weil man 
noch gegen den Abstieg spielt, 
muss der Ball am Sonntag beim 
Vorletzten Peine aber irgendwie 
ins gegnerische Netz. Ercan 
Beyazits Freistöße sind momen-
tan gefragt wie nie...

Die Spiele: Sonnabend, 17.30 
Uhr: Calberlah – Breitenberg; 
Sonntag (15 Uhr): Fallersleben – 
RSV 05, VfR Osterode – Vall-
stedt, Kästorf – Vorsfelde, SCW 
– DS Osterode, Petershütte – 
Wolfenbüttel, Peine – Holten-
sen, Einbeck – Hillerse.

RSV 05 in Fallersleben: Koch hofft auf die Rückkehr von Podolczak / SCW empfängt Dostluk Spor

Unterschiedliche Aufgaben: Timo Scheffer (r.) und der SCW treten 
beim Dritten an, Adnan Sirip und Holtensen beim Vorletzten.  CR
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